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Parlamentarischer Vorstoss 
 

Vorstoss-Nr.: 196-2020 
Vorstossart: Interpellation 
Richtlinienmotion: ☐ 
Geschäftsnummer: 2020.RRGR.259 
  
Eingereicht am: 14.07.2020 
  
Fraktionsvorstoss: Nein 
Kommissionsvorstoss: Nein 
Eingereicht von: Reinhard (Thun, FDP) (Sprecher/in) 

 
 

 
  

 
 

Weitere Unterschriften: 0 
  
Dringlichkeit verlangt: Nein 
Dringlichkeit gewährt:     
  
RRB-Nr.:  vom  
Direktion: Wirtschafts-, Energie- und Umweltdirektion 
Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Stromkennzeichnung 2020 nach Abschaltung KKW 

Ende 2019 wurde das KKW in Mühleberg abgeschaltet. Weitere Schliessungen sollen bzw. werden folgen. 
Gleichzeitig steigt das Bedürfnis nach Strom enorm. Es interessiert nun, ob die Energiepolitik in der 
Schweiz und im Kanton Bern dazu führen könnte, dass eine neue grosse Abhängigkeit vom Ausland ent-
steht, dass eine Stromlücke droht oder dass es auch notwendig sein wird, Strom aus Kraftwerken zu be-
ziehen, die sehr viel CO2 erzeugen. 

Der Regierungsrat wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten: 

1. Wie sieht die aktuelle Stromkennzeichnung/Strommix in der Schweiz und im Kanton Bern aus – ins-
besondere wie wurde der Ausfall der Energieproduktion von Mühleberg kompensiert (In- und Aus-
land)? 

2. Wenn jetzt alle anderen KKW in der Schweiz abgeschaltet werden, wie ist die Prognose der Strom-
kennzeichnung/Mix)? 

3. Der Trend zu E-Mobilität wird gefordert und gefördert. Wie wäre die Stromlieferfähigkeit der Berner 
und der Schweizer Energiewerke, wenn in den nächsten 10 Jahren 50 Prozent der Fahrzeuge und 
Gebäudeheizungen mit Strom betrieben würden (inkl. Netzinfrastruktur)? 

4. Welche Massnahmen müssten wir im Kanton Bern ergreifen, damit wir nicht von ausländischen Ener-
giebezügen abhängig sein werden? 

5. Ergänzung zu Frage 3: Wie wird sich wahrscheinlich der Strompreis entwickeln? 

6. Wenn wir vom ausländischen Strombezug abhängig sind, wie wahrscheinlich ist es, dass wir 
Kohle/Gasstrom sowie KKW-Strom beziehen werden? 

7. Welche Bodenflächen müssten wir im Kanton Bern zur Verfügung stellen, wenn wir den gesamten 
Strombedarf per Solar- und Windkraft produzieren wollen? 
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Verteiler 
‒ Grosser Rat 


